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RWE überprüft Wirtschaftlichkeit von Kraftwerken / Werne und Hamm betroffen fitSihen

ESSEN. Deutrchlandr rweit-
größter Energiekonzern RWE
will weg€n mangelnder Renta-
bilität dr€i weitere Kraftwerke
ganz oder teilweire rtilllegen.
Damil würden rund 10{D Me-
gawatt zwis(hen 2015 und An-
fang 2017 vom Net genom-
men, fäll5 sich die Marktbe-
dingung€n nichl änderten.

Das bestätigte ein RVYE-Spre
€her gestem. Zuvor hatte die
,,Süddeutsche zeitug" über
die Pl?ine berichtet. Im erst€n
Quanal wder die Ergebnisse
der RwE Kraftwerksspane
we8en der niedrigen Börsen-
süompreise emeut stark üm
25 Prozent auf ss9 Millionen
Euro zurückgegangen.

Im Einzelnen geht es um
110 Megawatt Kräftwerkska,
pazität eines Braunlohle-
kraftwerkes in Hürth ab dem
dntten Quartal 2015, den
Block C des Steinlohlekraft'
werkes Westfalen in Harün
mit 285 Megawatt ab Anfang
2016 und den SteinLol ean-
teil des ceßteinwerkes in
Weme mit 610 Megawatr.
Der Steinl<ohleblock K des
wemer r\raftwerk sol ab
dem ersten Quartal 2017 vom
Netz gehen - ,,wenn sich die
Marksituation bis dahin
nicht entscheidend verändert
haben wnd", wie Andrd Bau-
gnitte, Spr€cler von RWE Po-
wer in Essen, erklärte.

Es sein ein Schlag ins ce-
sicht für alle Beschäftigt€n, so
der Wemer Betriebsrats-Vor,
sitzender Joächin Cramer.
Denll die cersteinwerker hät-

Das RwE-Xrdltw€rf G€.rteinwerft in lir€me: Der En€rgiey€rso.ger will drei weit€re Kt-dftwei-
ke gan: oder teilweüe ililuegen. Foro Dpa

ren sich in der ve'sdSenheir dauerhan vom Netz genon sefallen. viele konvenrioneue
so flexibet wie nöglich ge- men. crund sind aber nicfit Krafrwerke werden dadüch
zeigt, um Kostenendastungen äIein die gerinSen Erträge - aus dem Mark gedr;in8t,
zu emö8lichen. ,,Und jetzt zum Teil zwanSen auch staat- miissen aber füi die wind-
dai", so Cramer. Die weitaus üche Aufla8en erwa in croß- und someniosen Stunden
meisten Arbeitsplätze h:ingen brirannien zur Schließong. üotzdem in Bereitschaft ge-
an dem Steinl(ohle Bloclg RWE hat europaweir über 40 haltetr werden. Die Srom-
,das ist llnser hestige-Objek, cigawaft (4o0oo MeSawatt) branche forden unrer dem
wenn das niclt nehr isr, sieht Strometz eügugskapaziüit. Stichwon ,,Kapazirätsmarkt"
es düstd aü". Der Essener Kou€rn legt am eine Vergütung für dieses Be-

Seit AnfaS 2013 har das rnorgig€n DonnersraS seine reithalten von Kräftwerken-
UntemehmennachAngaben Harbjanreszahlenvor. Bundeswiftsclaftrminister
von Anfang Jrdi eüropaweit D€r BörcensB-ompreis ist in Sigme cabri€l (SPD) hat sich
bereits Kraftnerke mit einer Deurschland unter andercm bisher aber eher skeptisch zu
Leistüng von 12600 Mega- wegen des starken wind- und diesem Thema geäu
waft übergmSsw€ise oder SoDnensEomdgebots stalk ßefi. dpa/iöh

Fatt Kirch
MÜNCHEN/FRANXFURI DiE
Staatsanwaltschafi München
hat na€h lnformationen der
,,Süddeutschen Zeitung" im
FaI Kirch AnldaSe gegen
Deutiche-Bank-Co-Chef Jür-
gen Fitschen erhoben. Hinter-
Srund ist der Verdacht des
versuchten Prozessbetngs.

Die Staatsänwältschaft er-
mittelr s€it 2011 in di€sem
Zusanrnenndg gegen Fir-
schen sowie sejne Vorg:inger
Roif Breuer und Josef Acker-
mann und hacte melrmäls
Büros der Deutschen Bank
durchsucht. Die Ermitdungd
seien nun abgeschlossen, sag-
te ein Spr€cher der Staatsan,
waltschail Sestem in Mün-
chen. Zu den Namen der Be-
schuldigten äußene er sich
nicht. Ackermann, Breuer
und weitere Ex-Bankmrnager
werden verdächtigt, in einem
Zivilprozess vor cericht fal-
sche Ansaben Semacht zu ha-
ben, m Schadenersatzzah-
lusen e die Erben des ver-
storben€n Medienuntemeh-
mers Leo Rirch zu verhindern.
Die Beüoffenen hattetr die
Vorwürfe stets zurückgewie
sen. Fitschen soll fehlerhafte
Angaben niclt verhindert
oder konigiert haben. Der
Top-Manager fühn die Deut-
scle Bank seir Juni 2012 ge-
meinsam mit Anshu Jain.

Laut dpa lie$ di€ Anklage
dem kndge.icht München
bereits vor und wird den Be-
Eotrenen in diesen Tagen per
Post zuges€hickt. dpo


